
Tobak-Nachrichten aus der 
allen heimath.. 

Junker-. 
provinx Brandenburg. 

Be rlin. Der tiaifer hat nunmehr 
auch die lieberführung der Pferdebahn 
über die Linden in der Nähe des Opern- 
hanfed genehmigt. Damit wäre dies 
langersehntc Verbindung des Südens 
von Berlin mit dem Norden endlich er- 

» 
reicht, freilich mit einem nicht nnerheb-i 
lichen llnnvege nnd nichtv in der direkten 
Linie, wie sie eine Durchqneruug der 
Linden int Zuge der Friedrichstraße oder 
doch tveuigstena in der Flucht der Char- 
lottenftrasze bieten würde-»Der amt- 
liche Polizeibericht vom 16. Mai ver- 

zeichuete fiir diesen Tag nicht weniger 
als acht Zelbstmordfiille.——Die Modelle 
unserer städtisehen Riesclfelder, welche 
von der Stadtvettvaltung zu der inter- 
nationalen medizinischeu Anostellung 
nach Rom entfandt worden waren, sind 
daselbst mit dent ersten Preise ausge- 
zeichnet worden. Die Gemeindever- 
tvaltnng in Rom, welche diesen ausge- 
stellten Modellen ihre besondere Anf- 
merksamkeit schenkte, hat seht an den 
hiesigen Magistrat das Gesuch gerichtet, 
ihr dieselben zu iiberlegsem welches Ge- 
such. vorbehaltlich der euehmignng der 
Stadtverordneten Versammlung, be- 
willigt wurde. 

Spaudau. In der hiesigen Ar- 
meekonservenfabrik ist der Betrieb der 
jetzt abgeschlossenen zweiten stampague 
nur zum dritten Theil «o umfangreich 

ewesen wie bei der eraten stampagnr. 
ährend von dieser ein sehr erheblicher 

Theil der Konserven verdorben ist« er- 
wartet man von der neuesten itampagne 
ein besseres Ergebniß. Gefchlachtet 
wurden diesmal nahe an 1000 Ochsen, 
im vorigen Jahre dagegen fast 3000 
Stück Rindvieh Et- tvurden nur 

Thiere bester Qualität angenommen. 

provink spannt-von 
Blecke de. Hier soll ein neuer Ha- 

sen angelegt werden. Die Elbstromi 
bauverwaltung hat diesen siir nothwen- 
dig befunden. Das Gerücht von einem 

Häfenbau in Hihaeker bewahrheitet sich 
ni st. 

Em den. Hier verschied am Min- 
brand der Ochlachtermeifter Bissen 
Derselbe hatte das beim Abziehen des 
Felles einer mit Milzbrand behafteten 
Kuh benutzte Messer in den Mund ge- 
nommen nnd sich dadurch die Aufteilung 
zugezogen. 

provink Yolsensxlalfam 
Geisenheim. Am Is. Mai be- 

reits wurden an einer Hauen-ebe, einer 
Bianca CapcllasTraubr. die ersten blit- 
henden Gescheine bemerkt. 

W i e C b a d e n. Aus dem Central- 
Banhof läßt die städtische Verwaltung 
Xgentviirtig eine als ständig vorgesehene 

ieoiiiseltions-Anstalt errichtet-. Die 
Benutzung derselben soll durch ein 
Ortsstatut obligatorischen Charakter er- 

halten siir alle ansteckenden Krankheiten 
Zur Zeit wird das technische Personal 
durch den Kreisphysiluo mit den nöthi- 
gen Justrnltionen versehen. 

provink Pommrrw 
Stettin. lfHier veriibte in einein 

Ansall von er inn ein junges Mäd- 
chen Selbstinord. Dieselbe wurde in 
sitzender Stellung am Lsen old Leiche 
vorgefunden Nach dem Besunde hatte 
sie sich ein tiissen unt dett Leib gebun- 
den, Bettstiicte neben den Lsen gelegt, 
diese mit Petrolentn besprengt nnd sich 
daraus gesetzt. Tab Feuer scheint 
Mangels Zuglnst bald wieder erloschen 
zu sein; sie war erstickt. 

Sowie-ten Hier wurde nuliingst 
ein neues, zweites Ochnlgebiinde errich- 
tet. Die eine Seite ist ale Schulstube 
eingerichtet, nnd die andere, alten An- 
forderungen der Neuzeit entsprechende 
Seite bildet die Wohnun des-sten- 
schastlichen Kittschet·d. er beschei- 
dene ztvetteLehrer wohnt oben drüber 
in einein Giebelstiibchenl »Nicht nett· 

Provinz posta. 
Bront berg. Für die hiesige Jn- 

dustrle- und Gewerbe-Ausstellnng siir 
1895 hat das vorbereitende Konnte 
seine Arbeiten vollendet. Es sind be- 
reite 70,000 Mart als Garantiesonds 
gezeichnet worden« 

Lissm Dieser Tage gerieth die Ar- 
beiter rau Ernestine Schwarz niit ihrer 
S wester, mit der sie schon lau e in 
Un rieden lebte, in Streit; dabei izchlng 
die Schwur nut einein Stocke so lange 
aus ihre S wester ein, bis die Gewiß- 
handelte denlsseist aufgab. Die Ber- 
brecherin ist verlsastet nnd in das hiesige 
Gesängniß gebracht worden· 

Brot-ins Ostprpusiew 
Gumbinnen. Zehn Räuber er- 

mordeten im Grenzdorte Pilltoischlen 
die sechs Personen zählende Familie 
eineti Händlers nnd itn Nachbardorse 
eine wohlhabende Banernsanrilie. 

It) ek. Die Arbeiten am zweiten Ge- 
leise der Ostprenszischen Sudbahn schrei- 
ten riisti vor, wie verlantet, soll das 
Geleise Pchon zum Oktober dether- 
lehr übergeben werden. Auch für den 
Fall einer etwai en Mobiltnachung ist 
Vorsorge genossen, denn die der 
Grenze nahe liegenden Siniionen er- 

halten Militiirrampen in Länge von 
450 Meter. 

Provin- ZVcIXprcussew 
Elbin g. Von hier wird der Tod 

des Mariae-nahm nnd Utndieweltrei- 
senden Penner gemeldet. 

T h o rn. Vier ist am Psingstsonn- 
tag an dent bei dein Pttlvernmgnein von 

Fort lll stehenden Posten ein estiolis 
sdied Verbrechen verübt worden. Der 
Soldat wurde atn hellen Tage von drei 
oder vier Männern überfallen und durch 
Messerstiche schrecklich zugerichtet, der 

norper des llngliicktichen sodann ans 

die scheußliehste Weise verstümmelt. Die 
Berbrecher entflohen unter Mitnahme 
des Gewehr-s des unglücklichen ostens, 
der lurz darauf von der Abld ung in 

seinem Blute liegend bewußtlos vorge- 
nuden und nach dem Lazarethtranss 
ortirt wurde, wo er am anderen Tage 
einen schrecklichen Verletzungen erlegen 

ist. Von den Uebelthiitern fehlt bis 
jetzt jede Spur. 

Rheine-variety 
Bonn. Der Senior der Rechts- 

anwiilte des Rheinlandes, Geh· Justiz- 
rath Lambert Hagen, ist neulich im 84. 
Lebensjahre gestorben. Er war fast 60 
Jahre im Justizdieuste und seit dein 
Jahre 1851 als Rechtsanwalt in Bonn 
thiitig. 

E f f e n. Ein Falschniiinzerueft 
wurde dieser Tage in Widersinns-ge- 
hoben. Polizisten und Gendarmen ent- 
deckten gelegentlich einer Haussuchung 
bei einein erst kürzlich aus dem Zucht- 
hanse entlassenen Falschmünzer eine 
vollständige Falschmiinzereinrichtnng 
Ein Blasebalg sowie mehrere Gipsfor- 
men siir 5,-1»,-nnd «)»Ma1lstnete 
wurden beschlagnahnrt; außerdem fand 
man zwei Dynamitpatronen mit zwei 
Hiitehen nnd Ziindfthnur 

Provinz Hart-few 
Halle. Tic Halle’sche Straßen- 

bahn, welche Pferdebetrieb hat, kann 
fiir das Jahr 1893 leine Dividende 
vertheilen. Die Einnahmen im Be- 
triebsjahre sind um Zit,710 Mart gegen 
das Vorfahr zurückgeblieben. 

M ii h l hu u f e n. Bei der dir-stäh- 
rigen Musterung sind von ungefähr 
500 Gestellnngspslichtigen nnr etwa 90 
ausgehaben worden, die iibrigen wur- 
den ,uriickgestellt oder fiir den Milliar- dienet untanglich befunden· Im vori- 
gen Jahre waren von der gleichen An- 
gahl Gestellungspfiiehtiger etwa 300 fiir s brauchbar erklärt worden. I 

Provinz gieijleftrm ; 
Breslain Neulich gingen vicrI 

junge Burschen von 16 bis 20 Jahren I 
von hier durch. Ter Jüngste nahmj 
aus seines Vaters itasse 5000 Mark 
Neisegeld mit. Da man Spuren hatte, I 
daß sich die leichtsinnige Lompagniel 
nach Wien gewendet habe, um von dort 
aus weiter nach dein Süden zu gehen, 
wurde die dortige Polizeidireition tele- 

raphisch verständigt. Thatsiirhlich Po vrfchten Polizeiagenten die vier flotten 
Burschen in einem HoteL wo sie unter 
falschen Namen gewohnt hatten, aus 
und verhafteten sie. Man fand bei 
ihnen drei Revolver mit entsprechender 
Munition. 

Göi«litz. Graf Alexander von 

Fiirstenstein, Sohn des Landeshaupp 
inanns im bxnachbarten lillctsdors, 
vernugliictte tin Jagdwagen durch plötz- 
liche Einladung Ieines Gewehtes. Die 
Kugel drang dem Grafen in die Brust- 
Er ist schwer verletzt. 
provinx delesevigsgolstpiw 

i Altona. Hier ist eine Aktien-Ge- 
’sellschaft zur Fabrikation von Wagen- 
federn und Wagen begründet worden. 

Zu den sechs Gründeru, welche das 
Grundtapital von 650,000 Mart allein 
gezeichnet haben, gehört auch der 
Schriftsteller Gerhardt Hauptmann. 

stieL Vorn 4. bis 19. Augustwikd 
hier eine Aussicllnng fiir Bolteernäly 

;rung, Masieiwerpflegnng, Sonnens- 
Jweseu und Sport abgehalten werden. 
;——Ans dem« Wettbewerb fiir die elek- 
trifchc Beleuchtung des Nord-Ostsee 
tianach an welchem sich die gefaininte 
deutsche Elektrotechnik mit nicht we- 

niger als-U Anerbietungen betheiligte, 
Iift als Siege-tin siir bie Ausführung 
der gefainuiten Anlage die Aktiengesell- 

«sehaft fiir elektrifcheo Licht »Helioö« 
in tiolnsEhrenfeld hervorgegangen. 

i provinx Wkstfalctr. 
H Münster. Zu dem hier in diesen 
Tagen abgehaltenen Lehrerinnenexw 
;nien hatten sich iiber 120 Standidatinnen 

»Pftellt, die fast siiinnitlich bestanden. 
;).--bgleich der Bedarf an Lehrerinneu 
;siir ein Tecennium vorgedeckt ist, 
; nimmt der Andrang zu dein Joche im- 
; mer noch zu. 

s Eppendorf. Einen schrecklichen 
sAbschlufz fand hier eine Hochzeitsfeier 
iEin zum Feste geladener Berginann 
!gerieth mit den anderen Gästen in 
TStreit und bohrte drei Fauiilicnoatcrn 
kfein Dolchmesfer in die Brust, so daß 
die Verletzten sofort zu Boden stürzten 
und schwerlich mit dem Leben davon- 

ikommen toerdeu. Nur mit Mühe ge- 
lang re, den Wucher-ich zu bändigen nnd 

» festzuiiehuien. 
Hachseth 

D resde n. Der rnssische Schrift- 
s steiler Schmuilotv, der schon seit einer 
längeren Reihe von Jahren hier lebte 
und früher das hiesige Polhtcchnikuin 

l besuchte, ist ans Anordnung des hiesigen 
iPoiizeipräsidenten ans Sachsen ausge- 
iwieseu worden. Griinde wurden in 

dem Auetveisnngdbesehle sticht angege- 
ben-»Ein treuer und opscrhereiter An- 
heiliger der dentschsreisimiigen Partei in 
Sachsen, der weit bekannte Großindu- 
strielle Jean Scherbel, ist hier gestorben. 
Unter den sächsischen Fabrikanten war 
er einer der tüchtigsten, der seinem Ge- 
schäft einen Weltrnhin verschaffte. 

Leipzig. Der bei dein hiesigen 
Postamt beschäftigte Postassisteut Au- 
gust Adolf Ulrich ans Seligenthal hat 
mit Werthseudnngen im Betrage von 
150-0(n) Mark das Weite gesucht, und 
ans seine Ergreisung wurde von der 
Oderpostdirettion eine Belohnung von 
1500 Mark ausgesetzt Das dienst- 
liche Verhalten dee Beamten war dies zu 
der That ein durchaus tadelloses, was 
schon aus dem Umstande hervorgeht- 

. daß seine Stellung eine sehr verantwor- 
tungdvolle war nnd ein unbedingtes 
Vertrauen ans seine Redlichkeit voraus- 
sehtr. Ueber die Motive der That ist 
noch nichts Näher-es heiaunt, wahr- 

einlich ist, daß seine Vermögensver- 
.iiitnisse in Unordnung gerathen wa- 
ren; möglich ist auch, daß er beim Au- 
dlick der bedeutenden Beträge einer 
augenblicklichen verbrecherischenNeigung 
Folge leistete- 

P e g a n. dienlich fand iu der Nähe 
des Bahnhofed hier der erste Spaten- 
stich znr Abteufnug eines Versuchs- 
schachted behufs Erschliefning der ge- 
fundenen reithen Fiohlenlager statt. 
Tie Leitung der betreffenden Arbeiten 
liegt in der Hand des Obersteigers 
steil, einer bewährten Kraft, die schon 
U Schachte iu den verschiedensten Ge- 
genden Deutschlands gliicklich niederge- 
bracht hat. 

33 wi ck a n. Ter ald eine Autorität 
auf dem Gebiete des tsjeiiingnißwesens 
weiteren dirciseu bekannte Strafan- 
stattddirettor a. D. Geh. Rath d’:)lliuge 
ist in ziiiedcrldszuitz gestorben. Der 
Dahiugeschiedeue war lange Jahre hin- 
durch Direktor der sächsischen Landes- 
strafaustalt dahier und hat sich nament- 
lich ans dein Gebiete der Fürsorge sü; 
eutlasfene Gesangene jeder Zeit in aner- l 
tenneneswerther Weise bethiitigt. i 

Thüringisthe Hinten. 
Franteuhansen Von .·errn 

Wilhelm Schall dahier wurde der cøtadt 
» 

zur Errichtng eines Rettungshansesi fiir verwahrloste Ziiuder die Summes 
von 1i)t),()()0 Mark gespendet. ? 

G o.t h a. Zwischen hier und Eise-I 
nach ist eine Fernsprechleituug im Bau s 
und zwischen Gotha nnd Friedrichsroda ! 
steht eine solche iu Aussicht. s 

Hildburghausetr Dei-Henne-l 
berger Turuerbuud umfaßt gegenwär- 
tig 13 Vereine mit mehr als 1000 Gan 
angehörigen. Das diedsährige Gau- 
turnfest soll in Hildburghauscn abge- 
halten werden. 

J e n a. Jn unserem landwirth- 
schaftlich-botauischen Garten waren zur 
Erneuerung der Etiketteu kleine tu- 

terimistische mit Aufschrift verseheue 
Holztkifelcheu angebracht worden. Seit 
einiger Zeit verschwanden nun auf rath- 
selhafte Weise eine grosze Anzahl solcher 
Täfelcheu, ohne daf; man eine Spur der 
Diebe fand. Jetzt sind nun diese cor- 

pom dulicei in — Dolilenuestern auf 

dein! Stadtkirchenthurin entdeckt wor- 
den 

gen-je Heim-. 
« 

ambnrg. Der Plan eitler elek- 
trichen Hochbahn zwischen Hamburg 
nnd Altona, der bereits vor längerer 
Zeit vom Altouaer Magistrat geneh- 
migt wurde, ist seiner Ausführung 
näher gelonnnen. Vor Kurzem wurden 
die sBermessnngen begonnen. Die 

ochbahn wird vom Berliner Thor in 
ambnrg ausgehen ulld dem Hasen entlang nach Altona führen, wo ie in 

der Nähe des Eiegesdenkinals aus der 
Palcnaille endigt. « Großes Aufsehen 
erregt die Berhastnng des Komlnans 
denrs nnd eines Spritzenmannes der 
Alsterdorser Fee-erwehr, die beschnldigt 
sind, eine Anzahl Brände ans dem 
Landgebiet verursacht zu haben, nm 

die Prämie der ersten Meldung zu er- 

langen. 
Hör-einein Dem Führer des Bre- 

nler Talnpsers »Tonau,« Kapitän 
Siegel, welcher auf der Reise von New 
Lrleans nach Hamburg nnter äußerst 
schwierigen Verhältnissen die Mailu- 
sehast eitles wrack gewordenen schwe- 
dischen Schiffes rettete, ist als Aner- 
lennnng siir seine tapfere That von der 
sehwedischen dikegierung ein sehr werth- 
volles Marinesernglas zum Geschenk 
gemacht worden. Der erste Steuer- 
lnalln erhielt allszer einer goldenen Mc- 
daille nnd einein ljsieldgeschent die schwe- 
dische tiietlnngsmedaille anl Bande. 
Ferner erhielten : der Zimmermann eine 
goldene Medaille lind 120 Mart lllld 
zwei Matt-osen je eine Silberne Me- 
daille nnd lle Mark. 

Meeiikenbnrg. 
Blitzow Ein Gut ohne Besitzer-, 

dieser bisher noch nicht vol-gekommene 
Fall tritt jetzt ein. Das Lehngut sta- 
telliogen bei Biigow ist nämlich mit 
l;l)l),()l)l) Mart Schulden belastet, so 
daß der Vormund der minderjlihrigen 
weiblichen Erben (ein llliinnlicher ist 
nicht vorhanden) die Annaher des 
Lehlls ansgeschlagen hat; ebenso hat 
der Großherzog ans dle Uebernahnie 
zwecks anderweitiger Belehnung ver- 

zichtet. Alle Bemühungen, die Glan- 
biger zn einem Antrag ans Zwange-ver- 
steigernng zu bewegen, sind vergeblich 
gewesen, weil Jeder siirehtet, dann erst 
reeht sein Geld zn verlieren. Somit 
kommt das Gut zu keinem Herrn. 

Yeaunstljweig. 
G an d e es ls e i ni. Seit längerer 

Seit haben die Tlsiirnle der Stiststirche 
Rissebetoinlneln Turch kürzlich vor- 

genonnnene Messung ist eilte westlielse 
Neigung der Tlsiirine nin etwa -t» 
Centitneter festgestellt. Tie Ursache 
dteser Stillung sollen die beiden grossen 
Glocken sein, welche in den Thurm- 
ltjelsern in hölzernen Glockenstülslen 
rnlsen, welche lnit deln Malterwert ver- 
blinden sind. Man beabsichtigt nun, 
sämmtliche Glocken in der tsztockenlanp 
nler des Mtttelbaneg in eisernen Glo- 
ckenstiilslen anszulsängeln 

Orogyersogtljum giesst-m 
Dnrnistad t. Bei dein hier veran- 

stalteten grosgen Wettsnlsren des-Biwer 
liner errang die Meister-sinnst in Hessen 
Fritz chl and Jlllsselölseinn 

Viel-rich. Tie seit einiger Zeit 
verschwitndene Tochter deo holländischen 
Bieeadnlirald Eanip ans Mang wurde 
dieser Tage unter Floßlsolz liegend als 
Leiche gelnndet. 

Oer s; Getau. Bei einein schwe- 
ren Gewitter-, das sieh unliingst iiber 
unsere Gegend entlad, wurde in dem 

4 

benachbarten Gräsenhausen der dortigeI 
Drtsbiirger Georg Bormuth undsein 
26 Jahre alter Sohn, die auf ihrem 
Wagen nach Hause fuhren, von einem 
Blitzstrahl getroffen und waren beide 
sofort todt. 

Mainz. Vor Kurzem wurde aus 
dem Magazin eines Materialwaareni 
händlers siir circa1000 Mark unge- 
brannter Kasse entwenden Am Morgen 
gewahrte der Bestohlene, daß verschie- 
dene Kaffeebohnen vor dem Ma azin 
lagen, da einer der gestohlenen cdicke 
ein Loch gehabt hatte. Er verfolgte die 
Spur mehrere Straßen weit, bis sie 
sich unter der Thoreinfahrt eines Hau- 
ses der Grabenstrafze verlor. Der Be- 
stohlene machte bei der Polizei die An- 
zeige, worauf im Keller des Hauses der 
größte Theil des gestohlenen itasfees 
gefunden wurde. Es sind bereits drei 
Frauen wegen Hehlerei und einer der 
Diebe verhaftet, zwei der Diebe sind 
flüchtig. 

Bayern- 
M ii n ch e n· siürzlich wurde hier 

ein Schwindler verhaftet, dessen Spe- 
zialität es war, in der Nähe des Bahn- 
hosplatzes angekommenen Bauersleuten 
sich anzuschließen, um sie zu rupfen. 
Er sprach immer seine besondere Freude 
aus, endlich einen ,.i«andsmann« gefun- 
den zu haben, legte im Verlaufe des 
Gespräches seine momentane Geldber- 
legenheit in Folge bedeutender Kur- 
kosten siir die traute Ehefrau dar, be- 
wog den Angeredeten schließlich zur 
Herausgabe eines Darlehens undi 
brannte dann durch-Hier vergiftete 
sich ein neunjähriges Mädchen, weil 
es von den Brüdern stets geärgert 
wurde, mit einer Sublimatlösung. 
Trotz der sofort angewandten Mittel 

i 

starb das Kind nach viertägigem Leiden. 
Birnbach Hier explodirte bei 

einer Theatervorstellung eine Betro- 
leumlampe. Es entstand ein solches 
Drangen nach der einzigen Ausgangs- 
thür, daß viele Personen Verletzungen» 
erhielten. Kinder wurden iiber die! 
Stiege l)inuntergcworfen; ein neun-i 

fähriges allerliebstes Mädchen, das als 
Enge kostiimirt war, wollte sich aus« 
dem Fenster stürzen, wurde aber gliickJ 
licher Weise durch seine weit abstehen- 
den »Fliigel"j gehindert. 

Di ed orf. Von einem furchtbaren 
Hagelschlag wurden unsere Fluren, die 

o herrlich standen, total vernichtet; der 
Hagel prasselte iiber eine Viertel- 
stunde aus die Gefilde· Viele Vögel 
wurden erschlagen. 

Lager Lechfeld. Neulich ist bei 
den Schirßübungen des 2. Feldartil- 
lerie-Regiments auf dem Lechselde ein 
schwerer Mörser gesprungen, indem-—- 
angeblich inFolge eineSiDianipulations- 
versehens——das Geschoß noch innerhalb 
des Rohres explodirte. Die beträchtlich 
großen, bis zu 40 Pfund iviegenden 
Trümmer des zersprungenen Rohres 
wurden bis ans Entfernungen von 1200 
Meter geschleudert und grubensich beim 
Aufschlag noch tief in die Erde ein. 
Verletzungen von LUiannschaften sind 
nicht vorgekommen, da die Bedienung 
beim Abfeuern der schweren Geschiitze 
in Schutzunterstiinde treten muß. 

Partenkirchen Hier hat ein in 
Pfingsturlaub gewesener Soldat, der 
aus Furcht vor Strafe sich nicht ge- 
traute, in die Kaserne zurückzukehren, 
den Tod gesucht und gefunden, indem 
er sich in die den Tonristen wohlbe- 
kannte Partnaeliklannn bei Parteiun- 
chen hinabstiirth Mehrere Personen 
wurden Angenzengem wie der Soldat, 
auf dem eisernen Gitter der in schwin- 
delnder Helle iiber dem Wasscrspiegel 
liegenden Partnmhlniicke sitzend, den 
Rücken gegen die schauerliche Tiefe ge- 
wendet, mehrmals mit lautem ,,.Hopp« 
sich schwang, bie er die Hande- loe lief; 
und sich in die Tiefe stürzte. 

Tol z. Ein »Don-e« ist in unseren 
Mauern erstanden. Der Notaregehilfe 
ziarp dahier hat einen Pauker lon- 
struirt, bei welchem die gemachten Ver- 
suche ein gnnstiges Resultat ergeben 
haben. Tag lsieschosz prallte an dem 
Panzer ab, auf den aus kurzer Entfer- 
nung geschossen wurde. 

guts der Bljeiupfalx. 
Stichen Zum Elften deutschen 

Bundcoschieszen in Maine wird der Be- 
such aus der Psan ein sehr zahlt-either 
werden. Es ist eine gemeinsame Fahrt 
zum Bundeoschiesten mittelst Dampf- 
bootes von Ludwigehafen naih Mainz 
von acht psiilzischen chiiirkengesellschaf- 
ten geplant. 

staiserslautern Eine recht 
häßliche Erscheinung aus dem Gebiete 
des Autisemitismuo macht sich gegen- 
wärtig in hiesiger Stadt breit. Fileine 
stark gnnunirte Zettel mit dein Auf- 
druck: »Hier wohnt ein Jude, « ».Kaust 
bei keinem Ende-M und anderen Jn- 
halts werden durch Buben jeden Alters, 
selbst von solchen aus den sogenannten 
,,besseren Stiinden,« an Thüren und 
Laden angefleht. 

Pirttiaseiis. Beim Preisspielen 
aus dem zu Neilbr ronn tagenden Ber- 
bandstag der siiddeutschen Zitherver- 
eine erhielt der Zitheiveiein ,.Pirma- 
send« den ersten Preis. 

Yütttenrlzetg. 
Stuttgart Tie loiirttembergi- 

schen Forstbeauiten erhalten aus den l. 
Januar eine neue, obligatorisch zu tra- 
gende Dienstlleidnng, ioie eine solche 
in den meisten deutschen Staaten schon 
längst eingeführt ists-Der Begründer 
und langjährige Besieer deo hiesigen 
Zoologisehen Gartens, Johann Nill, ist 
treulich nach langem Leiden im Alter 
von 69 Jahren gestorben 

Eh i ngen. Hier erttiintte sich im 
Marktbrunnen eine Frauensperson, die 

seit einiger Zeit Anfälle von Schwer- ; 
muth hatte. f Heilbrunn. Der Dis iplinarge- 
richtshof hat Oberbürgermeister egels 4 

maier von der Anschuldigung der mtsi 

unwürdigkeit freigesprochen und die 
Suspension desselben aufgehoben; da- 
gegen wurde Hegelmaier zu 100 Mart 
Geldstrafe und in die Hälfte der Kosten 
des Verfahrens, die Kosten der Sach- 
verstandigen ausgenommen, verurtheilt. 
Jn den Gründen wird gesagt, der 

Sachlage Dienstentlassung nicht aus-f zusprechen vermocht; indem der Dis-s 
ziplinarhof die Geldstrafe in dem ge- 
nannten Betrage festgefetzt habe, seij 
er durch das Gesetz gehindert gwesen, s 
auf eine der Verschuldung des Ange-l 
klagten entsprechende Ordnungsstrafe 
zu erkennen. 

Leutkirrh Die bei der Moos- 
miihle angestellten Grabungen nachj 
Quellemnasser siir die zu erstellendes 
städtische Hochdruckwasserleitung haben 
zu einem günstigen Ergebnis; geführt 
Es sind reichliche Quellen erschlossenj 
worden und die Beschaffenheit des Was- T 

sers ist nach einer kürzlich angestellten 
chemischen Untersuchung eine vorzüg- 
liche. Dadurch ist das fiir die hiesige 
Stadt wichtige Unternehmen in seinem 
wesentlichen Punkte als gesichert zu 
betrachten. 

Ulm. Der Dragoner Heupel vom 

hiesigen Dragonerregiinent, welcher in 
Folge erlittener, fortgesetzter Mißhand- 
lungen seitens seiner Fiameraden und 
der niederen Vorgesetzten ( vom Macht- 
meister abwärts) irrsinnig geworden 
war, so daß er in die Jrrenzelle des 
Garnisonlazareths verbracht werden 
mußte, ist von dort unlängst als ge- 
heilt wieder zum Regiment entlassen 
worden. Neuerdings mußte nun der Be- 
dauernsiverthe als vollständig irrsinnig 
in die Heilanstalt Schussenried liber- 
fiihrt werden. 

Baden. 
K a rl srnhe. In dem Maschinen- 

haus fiir die elektrifche Beleuchtung des 
Centralbahnhofes war Feuer ausgebro- 
chen, das bei der leichten Bauart des 
Gebäudes rasch um sich griff, und trotz 
energischen Einschreitens der Bahnhof- 
feuerwehr, der Freiwilligen-Feuerwehr 
und der Feuerwehr der Maschinenbau- 
anstalt brannte das Maschinenhaus wie 
auch die dazu gehörigen Gebäude bis 
auf den Grund nieder. Der entstandene 
Schaden dürfte eine Million Mark 
betragen. Die elektrische Beleuchtung 
des Centralbahnhofes ist vollständig 
zerstört und es muß wieder Gas zur Be- 
leuchtung verwendet werden. 

He i de l berg. In dankbarerFreude 
iiber seine Errettung aus schwerer 
Krankheit hat Wagenfabrikant Karl 
Fuchs hier der Krankenkasse seiner 
Arbeiter 3000 Mark überwiesen. 

Mann heim. Der friihere Ge- 
schäftsfiihrer des Medizinalverbandes, 
Wilhelm Hiiusler, der wegen Urkunden- 
fiilschung zu lsahr ist-Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt worden war, wurde 
neulich auf Grund guter Führung aus 
der Haft entlassen; er hat die Reife 
nach Amerika, von wo er.ausgeliefert 
worden war, wieder angetreten. 

P f o r z h e i ni. Eine Ehrenerkliirung 
in Form eines Extrablattes diirfte zu 
den Zeltenheiten gehören Der hiesige 
siaufniannslehrling Herinann Lanx 
wurde seitens seinerisrinzipale beschul- 
digt, einen Werthbrief unterschlagen zu 
haben und die Berhaftung des jungen 
Mannes erfolgte trotz aller llnschnlds- 
betheuernngen desselben. Vor einigen 
Tagen nun stellte es sich heraus, daß 
der betreffende Brief an eine falsche 
Adresse gerichtet worden war und der 
Lehrling vollständig unschuldig sei. 
Tie Firma war nobel genug, in Zei- 
tungsinferaten die- Ilnfchuld des Lanx 
zu ionsiatiren, und außerdem wurden 
hier und in der Umgebung massenhaft 
Extrablatter mit einer diesbezüglichen 
Erklärung vertheilt. 

Ecsak-Dothringen. 
Straßburg Neulich kam der 

»Schubkarreiunann« hier durch. Es ist 
ein junger Englander, Maler, Namens- 
LIJiontague Martin, der gewettet hat, 
innerhalb .-').t Tagen mit einem Schub- 
karren von Paris nach München zu 
wandern und täglich noch zwei Skizzen 
anzufertigen Auf einem Schnbkarren- 
gestell ist ein leichter-, viereckiger Kasten 
angebracht, der schon viele von dem 
sonderbaren Reisenden aufgenommene- 
Skizzen enthält. Auf der Vorderseite 

des liastens sind drei Fähnlein ange- 
bracht, ein engliseth ein baherisihed 
und ein französischen Auf der Auszens 
seite des teastens find Namen geschrie- 
ben und Starten angellebt, die von 

Einwohnern der Orte herrühren, die 
Montague bie» jetzt passirt hat. 

Saat-hurg. Eianstitut, das fiir 
die Frauembelt 100 Mal mehr werth 
ist, alsMiidehenghmnafien und höheres 
Studium, nämlich eine Frauen-Jn- 
dustrie- und Fortbilduiigdfchnle, ist hier 
in’ö Leben gerufen worden. Wenn auch 
die Mädchen Zu Hause das Nähen, 
Stricken und Flicken lernen, wird ihnen 
in dieser Schule die beste Gelegenheit 
geboten, sich in diesen Handarbeiten 
noih zu vervollkontntnen, auskerdem aber 
noch sinnststickerei, Anfertigung von 

Ltkäsihegegenständen, stleidermachein 
Punfach und auch die kaufmännische 
Vinbfiihrung zu erlernen-. 

Litxemliurg 
E eh t e r n a ch. Die bekannte Spring- 

rrozefsion erfreute sich in diesem Jahre 
sinetz außergewdhnliihen Zuspriielies. 

L Nach antlicher Zahlung betheitigten 

»- 

sich 16,905 Personen, nnd zwar l« 
Bischof, 140 Geistliche, 2448 Sänger-, 
267 Musikanten, 11,836 Springer 
und 2213 Beter. « 

Geflerreitp. Ei 
Wien. Die Barone Lothar und« 

Wilfried Schröckingcr, Söhne des ver- 

storbenen Geheimraths und Sektions- 
chess, Ersterer Präsident der Friedrichs- 
dorser Zeughiitten- letiengeselllschaft, der Andere pensionirter Finanzs e retiir, 
wurden wegen Betriigereien zur Polizei 
vorgeladen. Lothar wurde verhaftet; 
Wilsried hat sich erschossen.—Dieser 
Tage hatte der Artillerie- Korporal 
Kirlberger friih Morgens Champagner 
getrunken und der Genuß des ungewohn- 
ten (sietra"nkes machte ihn berauscht. 
Jn diesem Zustande erschien er in der 
Raserne und wurde von seinem Haupt- 
mann zum Rapport befohlen. Dies 
nahm sich Kirlberger so zu Herzen, daß 
er aus dem Dienstgewehr einen Schuß 
gegen seine Brust abgab. Die Verwun- 
dung ist eine sehr schwere. 

Aus ezd. Vor einigen Tagen ging 
iiber die Gegend von Luhatschowitz, 
Aujezd und ikaniowitz ein furchtbarer 
Wolkenbruch mit Hagelschlag nieder. 
Es wurde ganze Strecken breit das 
Erdreich sammt der Aussaat von den 
Feldern abgeschwemmt. Der Schaden 
beliiuft sich auf 12,500 Gulden. 

Budapest. Das Gleichenfest bei 
dem im Jahre 1901 zu beendenden 
Parlamentsbaue ist begangen. Das auf 
das Wohl des Königs geleerte und von- 
der höchsten Spitze des Baues auf die 
unten liegenden Steinblöcke geschleu- 
derte Glas blieb unversehrt. —Die 
Tarnoczy’sche Feuerlösch - Nequisiten- 
undMaschinenfabriks-Aktiengesellschaft 
hat Franz Kossuth für die Stelle eines 
leitenden Direktor-s gewonnen. Der 
Vertrag, nach welchem Franz Kossuth 
ein Jahresgehalt von 15,000 Gulden 
bezieht, ist bereits von beiden Seiten 
unterfertigt worden und lautetan eine 
Dauer von zehn Jahren. 

G r a z. Wie das »Grazer Tageblatt" 
meldet, wird das Lugloch in nächster 
Zeit mit einer eisernen Thiir abgesperrt 
werden. Vorher wird die Schlurföff- 
nung durch eine Sprengung erweitert 
werden. Die eiserne Thüre bleibt ver- 

schlossen, und der Schlüssel wird nur 
an zur Höhlenforschung berufene Per- 
sonen ausgefolgt werden, die sich eines 
höhlenkundigen Führers bedienen. Von 
den Hohlensorschern ist Joseph Fasching 
an einem typhosen Fieber erkrankt- 
Auch der Realschiiler Haidt befindet 
sich in einem sehr herabgekommenen 
Zustande und scheint geistig gelitten zu 
haben. 

J nnsbrn ek. Der Tiroler Verein 
fiir Vogelkunde veranstaltete hier die 
erste tirolische Vogelausstellung, welche 
sämmtliche alpenländischen Singvögel, 
darunter verschiedene großeSeltenheiten 
der Hochalpen, ebenso auch Raubvögel 
bis hinauf zum Steinaar und Kaiser- 
edler-, lauter lebende schöne Exemplare 
von im Ganzen über 100 verschiedenen 
Arten, enthielt, ferner Musterkäfige, 
Futtersorten, Niftkiisten, Bogeleier, 
ornithologische Fachwerke u. s. w. 

Karlsbad Die Wittwe des hier 
verstorbenen Berliner Großkaufinanns 
Rudolf Hertzog spendete den hiesigen 
Stodtarmen 1000 Gulden. 

gochweiz. 
B ern. Ein preußischer Ulanen- 

Offizier passirte neulich auf einem 
Ritt von Hagenau nach Rom die 
Schweiz. Ter lsiisiinselpaß hat dem 
kühnen Reiter große Schwierigkeiten 
bereitet; sein Pferd stürzte an einer 
tief mit Schnee bedeckten Stelle elf 
Meter hinunter, ohne zwar ernstere 
Verletzungen zu erleiden, doch mußten 
20 Mann aufgeboten werden, um das 
Thier wieder ans den Weg zu befötdertn 
Dieselben bahnten dann einen N eg bis 
zum Hospi;. Der ganze Pasnibergang 
nahm 30 Stunden in Anspruch 

»Z« iit i ch Die Psingstfahrt des Köl- 
»ner Männergesangvereins noch Ziirich 
ist glänzend verlaufen Den Mittel- 
punkt bildete ein dionzert des Vereine 
in der Tonhalle, das siir niildthiitige 

« Zwecke :3-1()» Franc-s ergab. Außerdem 
gab es eine Festsnhrt nach der Hutten- 
insel 11f1mu, eine Liedertasel mit 
Damen in der Tonhalle und zuletzt noch 
einen Festtoinnierek 

; S ch1vl);. DerDoppelmiirderkllbbeg 
von Rothenthurm ist in Schile mittelst 
der Nuillotine hingerichtet worden. 

Der gänzlich verthierte Mensch hatte 
seine eigene Tochter auf die roheste 
Weise abgeschlachtet. Nach der That 

; tanschte er die- menigenEsfekten der Er- 
iniordeien gegen einen sinffee mit 
HSchnaps ein. Als ihn due scriminab 

sgericht zum Tode verurtheilt hatte, ge- 

s stand er noch einen weiteren Mord ein, 
sden er im Jahre 1875 an der Votins 
i Josefa siiimin begangen. Das Scheusal 
szeigte keine Spur von Reue. Die 
lsiuillotine, von den Schaffhausern ent- 
lehnt, musite mit einem Privatsuhr-- 
weil nach Zchwhz verbracht werden, da« 
sich die St. Gotthard-Vahn weigerte, 
dieses Mordinstrunient zu befördern. 

G l a r u s. Bei Beglingen stieß man 

Ibie Erdarbeiten auf Versleinerungen, 
; die nach dem Urtheile Sachverständiger 
jder lmrgeschiehtlichen Gletscherperiode 
i angehören. 
) lsjrnubiinden Die im Bovel bei 

fThusies ausgedeckten Quellen liefern 
s nach vorgenommenen Messungen 1100 
»Wer ins des: Minute und hofft man 

ldureh weitere Nrabungen ein Quantum 
ivon 1—10() Liter in der Minute zu er- 

Lhaltem welches dann fiir eine genü- 
I gendde Trinkwasserversorgung hinreichen- 
tvür e. 

l «- 


